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Protokoll zur Sitzung des Ortsbeirates Driedorf 
vom 17.09.2013 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr    Ende der Sitzung:21:00 Uhr  
 

Anwesend: 
a) stimmberechtigt:           Verteiler: 

Peter Groos   
Guido Harnack   
Willi Denius   
Hartmut Heuser   
Rolf Schad   
Johannes Hild   

 
b) nicht stimmberechtigt: 

Dirk Hardt 
 

c) Es fehlen (entschuldigt):  
 
 

 
 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates Driedorf sind durch Zustellung vom 03.09.2013 und Veröf-
fentlichung im Mitteilungsblatt der Gemeinde Driedorf am 05.09.2013 für den 17.09.2013 ab 
19:00 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung zur Sitzung eingeladen worden. 
 
 
 
Tagesordnung:  
 

1. Ortstermin Friedhof, anschließend Fußweg zum Rathaus 
2. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Prüfantrag des Gemeindevorstandes auf Wiesengräber im Ortsteil 
4. Bedarfsanmeldung zum Haushalt 2014 
5. Stromversorgung Junkernwiese 
6. Eisbahn Junkernwiese 
7. Verschiedenes 

 
 

Dirk Zammert 
Frank Klaas 
Carola Geupel 
 



 
Abstimmungs-

ergebnis 
TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe daf. dag. Enth. TYP 

Verant- 

wortlich 

Bemer-

kung / 

Handzei-

chen / 

Datum 
 

TYP: I – Information, B – Beschluss, A – Aufgabe mit Verantwortlichem und ggf. Terminwunsch,  Status: A – in Arbeit 

          S – Anforderung zur Stellungnahme mit Verantwortlichem und ggf. Terminwunsch              Z – zurückgestellt 

  Seite 2 von 4 
 

1.1 Der Ortsvorsteher Peter Groos be-
grüßt die Ortsbeiratsmitglieder und 
Gäste am Treffpunkt (siehe Punkt 1 
Tagesordnung) 

   

I 

  

1.2 Der Ortsbeirat begeht zusammen mit 
Bürgermeister Hardt den Friedhof 
und erwägt mögliche Liegeplätze für 
Wiesengräber sowie Wiesenurnen-
gräber.  

   

I 

  

1.3 Der auf dem Friedhof angelegte 
„neue Weg“ mit Rasengittersteinen 
soll sobald als möglich vom Bauhof 
durch Verbundsteinpflaster ersetzt 
werden 

   

A 

Bauen und 
Liegenschaften 

 

1.4 Der Ortsbeirat trifft sich auf dem Ge-
lände des Junkernschlosses für eine 
Begehung. Die Standplätze für mög-
liche Stromkästen, einer öffentliche 
Toilette und Platz für eine überdach-
te Bühne wird von Ortsvorsteher 
Groos dargestellt 

   

I 

  

2 Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit durch den Ortsvor-
steher im Rathaus 

   

I   
3.1 Beschluss vom Ortsbeirat: 

Wiesengräber sollen in dem Ortsteil 
Driedorf angeboten werden. 

6 0 0 

B   
3,2 Es wird empfohlen, die Grabtafel o-

berhalb der Grabstätte anzubringen. 
So könnte der Pflegeaufwand auf ein 
Minimum reduziert werden. 

   

I   
3.3 Der Ortbeirat empfiehlt: 

Neben dem Wiesengrab mit Sargbe-
stattung soll ebenfalls die Möglichkeit 
für Urnengräber als Wiesengrab an-
geboten werden. 

   

I   

3.4 Einer Bestattung im Leichentuch 
steht aus Sicht des Ortsbeirates e-
benfalls nichts entgegen 

   

I   
3.5 Der Ortbeirat empfiehlt: 

Es wird eine Mindestliegezeit von 20 
Jahren und eine maximale Liegezeit 
von 30 Jahren angeboten. Die Ange-
hörigen können dies festlegen bzw. 
nach 20 Jahren eine Verlängerung 
der Liegezeit um weitere 10 Jahre 
erwerben 

   

I   
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4.1 Ortsvorsteher hat einen Antrag auf 
Fördermaßnahem bei LEADER-
Lahn-Dill-Wetzlar zum Ausbau der 
Junkernwiese als Freizeitzentrum in 
Höhe von 50.000 € gestellt. 
Sollte dem Antrag stattgegeben wer-
den sind ca. 32% der Bruttokosten 
von der Gemeinde aufzubringen. 

   

I   
4.2 Die Kosten für den Umbau / Ausbau 

der Junkernwiese soll mit in den 
Haushalt 2014 aufgenommen wer-
den. 

6 0 0 

B   

4.3 Die Erschließung von Theodor Wes-
terburgstraße und Paul Bender-
Straße soll für das Jahr 2014 in den 
Haushalt aufgenommen werden 

6 0 0 

B   
5. Der Antrag zur Errichtung von 

Stromentnahmekästen wurde von 
Ortvorsteher Groos an die Eon Mitte 
übermittelt. 
Sobald sich eine Lösung abzeichnet 
wird der Ortsbeirat informiert 

   

I   
6. Eine Lösung für die Eisbahn auf der 

Junkernwiese durch Ausbaggern mit 
anschließendem Betonieren wird aus 
Kostengründen nicht weiter verfolgt. 
Der Aufbau der diesjährigen Eisbahn 
wird für die Zeit nach dem Weih-
nachtsmarkt angestrebt. 
Für den Aufbau soll die Holzverplan-
kung aus dem Vorjahr sowie neue 
Silofolie Verwendung finden. 
Für Aufbau und Betreuung der Eis-
bahn sollen alle Vereine mit einge-
bunden werden.    

   

I   
7.1 Steine im Bachbett (unterhalb der 

Apotheke) sollen befestigt werden 
(Siehe hierzu auch Protokoll vom 
22.09.2011: "Anfrage durch den 
Ortsbeirat bei der Verwaltung: Im 
Protokoll vom 16 August 2011 wur-
de zum wiederholten Male darauf 
aufmerksam gemacht, dass die 
Bacheinfassung (Nähe Uwe Hart-
mann) zu befestigen sei, um weitere 
Ausspülung zu vermeiden. Dies soll-
te noch vor Wintereinbruch mit einer 
Steinbefestigung durch den Bauhof 
durchgeführt werden.) 

   

A 
Bauen und 
Liegenschaften  
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7.2 Verkehrsschild in der Straße "Zur 
Hassel" auf Höhe der Tennisplätze 
ist eingewachsen. Eigner des Grund-
stücks und er Beflanzung ist der 
Tennisverein. 
Tennisverein „soll angeschrieben 
werden, damit dieser die eingewach-
sene Straßenbeschilderung (gem. 
den gültigen Richtlienien) freischnei-
den muss. 

   

A Ordnungsamt  
7.3 Junkernwiese: ein Zaunfeld (hinter 

dem Spielplatz) ist nicht befestigt und 
muss befestigt werden. Zaunteil liegt 
in der Böschung zum Rehbach 

   

A Bauhof  
7.4 Anfrage: 

Kann der Weg zwischen Backes und 
Friedhof mittels Poller (auf der Brü-
cke) für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt werden? 
Da hier: 
a) sehr häufig die zulässige Traglast 
der Brücke von 1,5to. von Land- und 
Forstwirtschaftlichen Arbeitsgeräten 
und entsprechenden Anhängern 
deutlich überschritten wird � teure 
Folgekosten bei Brückenschäden 
b) diese Straße als „Durchgangs-
straße“ von Nichtanwohnern befah-
ren wird 
c) eine widersprüchliche Beschilde-
rung besteht. Vom "Waldweg" her ist 
eine Befahrung für landwirtschaftli-
che Fahrzeuge frei, von der "Ora-
nienstraße" besteht lediglich eine 
Verkehrsbeschränkung für Fahrzeu-
ge von über 1,5 to. 

   

A 

Bauen und 
Liegenschaften  
+  
Ordnungsver-
waltung  

7.5 Peter Groos informiert über den Ver-
lauf der letzte Vereinsvertretersit-
zung: Der Wandertag der Vereine 
hat dem Vereinsring Einnahmen in 
Höhe von 797€ eingebracht. Davon 
wurden 4 Pavillons erworben und 
dem Kauf von einer Tischfritteuse, 
einem Wärmebad, einem Curry-
wurstschneider sowie einem Hand-
waschbecken wurde zugestimmt. 
  

   

I   
7.6 Termin für die nächste OB Sitzung: 

15.10.2013 
   

I   

 
gez.: gez. 
Johannes Hild Peter Groos 
Schriftführer Ortsvorsteher 


